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Sonnabend. Beilage zur Lauſitzer Zeitung V. 44. Petitzeile 6 Pf. 


Sonnabend, den 16. April 1853. 


7) Die unverehel. Emma Lonife Schulz aus Wigands⸗ 
thal, zur Zeit hier in Dienſten, 25 Jahr alt, iſt angeklagt, 
vom September bis April ihrem Dienſtherrn, dem Glaſermeiſter 
Seiler, nach und nach beim Torfholen 8 Sgr. unterſchlagen zu 
haben. Die Angeklagte wendet ein, daß ſie zu ſchwach war, 
eine Torfkiſte zu tragen, weshalb ſie ſich allemal Jemanden hielt, 
der ſie tragen half, wofür ſie von dem Torfgelde für jede Kiſte 
6 Pfennige zahlte. Sie wird der wiederholten Unterſchlagung 
für ſchuldig erachtet und zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

8) Die Dienſtmagd Chriſt. Rahel Karlin ans Deutſch⸗ 
Paulsderf, 26 Jahr alt, iſt angeklagt, beim Bauer Burghardt 
in Nieder Reichenbach, bei dem fie diente, von jedem Gebäcke 
ſich ein Brot zugeeignet zu haben. Am 23. Januar wurde ſie 
dabei betroffen; vier Brote fand man noch in ihrer Lade. Die 
Angeklagte wendet ein, daß ſie nicht ſatt zu eſſen bekam, wes⸗ 
halb ſie es that. Sie wird des wiederholten einfachen Diebſtahls 
für ſchuldig erachtet und zu 4 Wochen Gefaͤngniß verurtheilt. 

9) Der Maurergeſelle Wilhelm Julius Brohaska 
Görlitz, 25 Jahr alt, iſt angeklagt, der verw. Defferimiet 
Heinrich geb. Weidauer, die feiner Mutter Schweſter iſt, 4 Sgr. 
unterſchlagen zu haben, wofür er ihr Kohlen holen ſollte. Er 
wird einer Unterſchlagung für ſchuldig erachtet und deshalb zu 
3 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

10) Der Gedingemann Gottlieb Frenzel aus Schnell⸗ 
förthel, 76 Jahr alt, ſchon einmal beſtraft, iſt angeklagt, im 
Januar dem Häusler Hirche eine 18 Sgr. werthe Senſe ent⸗ 
wendet zu haben, welche er ohne Geſtell für ein Paar alte Stiefel 
dem Reſtbauer Bergner überließ. Zugeſtändlich wird der Ange⸗ 
klagte eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb 
zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

11) Die Knaben Karl Bernh. Fleiſchhammer, Sohn 
der Fleiſchhammer'ſchen Eheleute, 15 Jahr alt, und Karl Robert 
Wünſche, Sohn der Wünſche'ſchen Eheleute, 14 Jahr alt, 
beide von hier, ſind angeklagt, eine 18 Sgr. werthe Rodehacke 
von einem Wagen entwendet zu haben. Geſtändig werden beide 
eines einfachen Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb jeder 
zu 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 13. April. [Gerichtsverhandlungen 
für Vergehen.] 1) Die geſchiedene Chriſt. Erneſtine Müller 
geb. Milde aus Schönberg iſt angeklagt, am 23. December v. 
J. der verehel. Schuhmacher Kreith vom unverſchloſſenen Wäſch⸗ 
boden ein Betttuch im Werthe von 1 Thlr. geſtohlen zu haben, 
welches ſie durch die Tagearbeitersfrau Lehmann in hieſiger Pfand⸗ 
leihanſtalt verſetzen ließ. Da fie auf der Anklagebank nicht er⸗ 
ſchienen iſt, wird fie in contumaciam eines einfachen Diebſtahls 
für schuldig erachtet und deshalb zu ! Monat Gefängniß verurtheilt. 

2) Der Dienſtknecht Auguſt Krahl, aus Sohrneundorf 
gebürtig, zuletzt bei dem Bauergutsbeſitzer Götblich zu Biesnitz 
en Dienft, iſt angeklagt, am 18. und 26. Januar dem Groß 
knecht Nachbar in dem Gothlich ſchen Wohnhauſe aus zwei ver⸗ 
ſchloſſenen Laden, die in einer Kammer ſtanden, neben welcher 
er immer Siede ſchnitt, verſchiedene Sachen im Werth von 20 
Thlr. und 2 Thlr. 25 Sgr. baares Geld entwendet zu haben. 
Zugeſtändlich wird der Angeklagte zweier ſchweren Diebſtähle für 
ſchuldig erachtet und deshalb zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 
Jahren Polizeiaufſicht verurtheilt. 

3) Der Fleiſcherburſche Joſeph Florian Semptner aus 
Lusdorf bei Friedland in Böhmen, 22 Jahr alt, ſchon einmal 
beſtraft, iſt angeklagt, vom 28. — 29. März bei dem Kretſcham⸗ 
beſitzer Büchner zu Radmeritz 9 Thlr. baares Geld, eine ſilberne 
Taſchenuht im Werth von 2 Thlr., ſowie Kuchen und Würſte 
im Werth ven 20 Sgr. geſtohlen zu haben. Der Angeklagte 
räumt ein, daß er ſich 9 Tage auf dem Heuboden des Pferdes 
ſtalles dort verborgen hielt, dann am 28. März Abends 8 Uhr 
über den Hof in ein unbewohntes Gebäude ging, weil er Hunger 
hatte, hier in einem Geſpinnſtkaſten mit geſchloſſenem Deckel fein 
Lager aufſchlug und am folgenden Tage die angegebenen Sachen 
nahm, aber beim Weggehen ergriffen wurde. Er wird des ein— 
fachen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden für ſchuldig ers 
achtet und deshalb zu 6 Wochen Gefängniß und Verweiſung 
über die Landesgrenze verurtheilt. 

4) Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb Mühle aus Nieder⸗ 
Pfaffendorf, 27 Jahr alt, iſt angeklagt, am 12. Febr. Abends 
im Kretſcham zu Ober-Pfaffendorf den Bauergutsbeſitzer Hartz⸗ 
becher aus Ober-Pfaffenderf durch ehrenkränkende Worte in Be⸗ 
zug auf ſeine Frau beleidigt und durch Stoßen und Niederwerfen 
ihm eine blutende Beule auf dem Kopfe beigebracht zu haben, 
ohne daß dieſer ihn dazu gereizt hätte. Der Angeklagte beſtreitet 
die Hauptklagepunkte, wird aber durch die Zeugen überführt. 
Hiernach wird er der Ehrenkränkung und der leichten Mißhand— 
lung an einem öffentlichen Orte für ſchuldig erachtet und deshalb 
wegen erſterer zu 4 Tagen Gefängniß event. 4 Thlr. Geldbuße, 
und wegen letzterer zu 3 Tagen Gefängniß event. 3 Thlr. Geld⸗ 
buße verurtheilt. 

5) Der Invalide und Leiermann Anton Thomas aus 
Neuſtädtel (Kr. Freiſtadt), 63 Jahr alt, iſt angeklagt, am 8. 
April auf hieſigem Rathhauſe eine ausgehangene polizeiliche Ver⸗ 
ordnung vem 10, November 1852 abgeriſſen und zu einer Hülle 
für feinen Gewerbeſchein benützt zu haben. Zugeſtändlich wird 
er der vorſätzlichen Abreißung einer zur öffentlichen Bekannt— 
machung beſtimmten Verordnung einer Behörde für ſchuldig er— 
achtet und deshalb aus mildernden Umſtänden zu 1 Thlr. Geld⸗ 
buße event. 1 Tag Gefängniß verurtheilt. 

6) Der Inwohner und Nachtwächter Gottlieb Nitſchke 
aus Stenker, 62 Jahr alt, und deſſen Sohn Karl Gottlieb 
Nitſchke, 26 Jahr alt, find angeklagt, am 16. December v. 
J. den Unterförfter Pelz, welcher ſie beim Abhauen einer Kiefer— 
ſtange betraf, jener mit der Stange, dieſer mit dem Rechen, 
woran ein Beil befeſtigt war, bedroht zu haben, wovor fih- 
Unterförfter mit dem Hirſchfänger ſchützen mußte. Beide we 
der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen einen Schutzbeamten bei der 
Pfändung für ſchuldig erachtet und deshalb der Vater zu 1 Mor 
nat und der Sohn zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Görlitz, 14. April. Heute feierte der hieſige Kreis- 
gerichts-Bote Michaelis fein 50jähriges Dienſtjubildum, zu 
welchem der Jubilar vom Herrn Juſtizminiſter 50 Rthlr. als 
Geſchenk erhielt. 


— Die hieſige Commune hatte ſich zur Errichtung einer 
Caſerne, nicht aber zu deren Einrichtung und Erbauung verpflich⸗ 
tet, will daher, wenn auch die Räumlichkeiten für ein Bataillon 
von 500 Mann und nicht, wie berechnet war, von 400 Mann 
eingerichtet werden müſſen, nur die im urſprünglichen Finanzplane 
veranlagte Summe von 100,000 Rthlr., nicht auch den Mehr⸗ 
betrag von 15 bis 20,000 Rthlr. für die Utenfilien gewähren, 


* [Blumenausftellung in Görlitz. Je länger 
Mutter Natur zaudert uns mit ihrem Blüthenſchmucke zu erfreuen, 
deſto freudiger eilt gewiß Jeder in die Räume, in welchen der 
Winter nicht repräſentirt iſt. Ueberraſcht durch den Anblick ſo 
vieler herrlicher Blumen und ſeltener Gewäaͤchſe treten wir in die 
Turnhalle ein, die noch vor wenig Tagen zum Schauplatz jus 
gendlicher Kraft und Gewandtheit dienend, heut durch künſtleriſche 
Hand in einen blühenden und grünenden Garten umgewandelt 
worden iſt. Gut geordnet ziehen ſich rechts und links die klei⸗ 
neren Gruppen von Pflanzen hin, während dem Eintritt gegen⸗ 
über das Hauptbild des Pflanzenarrangements ſich darſtellt, vom 
beſcheidenen Veilchen am Boden bis zu den hohen Staͤmmen der 
Palmen und den eben ſo impoſanten als finnig geordneten Blatt⸗ 
pflanzen, hinter denen auf grünem Moosteppich die erſten Kinder 
des Frühlings, die Crocus- Arten, blühen. Der Preis der Aus⸗ 
ſtellung gebührt unſtreitig der herrlichen, mit vielen hundert 
Blüthen bedeckten Azalea indica und der blühenden Magnolia 

4 


88 g 


acuminata des Herrn Commercienrath F. Schmidt. Rühmliche 
Anerkennung verdienen auch der prächtige Rhododendron ar- 
boreum, die herrliche Gruppe der indiſchen Azaleen mit ihren 
vielen Abarten, die bedeutende Anzahl ſchöner Camellien, 
Epacris, Acacien, Ericen, Amarillis, Habrothamnus, 
die herrlichen Hyaeinthen und eine Georgine in voller Blüthe. 
Unter den grünen Pflanzen verdienen Anerkennung die beiden 
großen blühenden Sparmannien, die Agaven, Abutilon 
striatum, Clethra arborea, die große Ficus elastica und der 
blühende Lorbeerbaum. Auf den ſinnig aufgeſtellten Vaſen ruhen 
die erſten Früchte, eine Auswahl großer Gurken. An der Aus⸗ 
ſtellung betheiligten ſich Herr Commercienraty Schmidt, Herr 
Kämmerer Richtſteig, Herr Stadtrath Pape und die hieſigen 


Kunſtgärtner Herbig, Melzer und Wünſche, ſowie die Kunſt⸗ 


gärtner Winz in Oſtrichen, Wiedemann in Neundorf und Lucke 
in Cunnersdorf. Reicher wäre die Ausſtellung noch bedacht wor⸗ 
den, wenn nicht die Ungunſt der Witterung fo viele Gärtner 
vom Lande abgehalten hätte. Möge das nächſte Jahr durch 
zeitige Fürſorge und durch eine recht allgemeine Betheiligung 
dieſer Vetſuch zur Vollkommenheit gelangen. Schließlich muͤſſen 
wir aber dem Herrn Commercienrath Schmidt „als dem Begrün⸗ 
der dieſer Ausſtellung, ſowie Herrn Kunſtgärtner Herbig für feine 
vielen Mühen und Aufopferungen unſeren Dank und unſere An⸗ 
erkennung zollen. 


Verantwortlicher Redacteur: J. Rehfeld in Görlitz. 


Beklanut ma chungen. 


[290] Bekanntmachung. 

Es ſind 2 Männerhemden als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag 
genommen worden, zu welchen ſich der rechtmäßige Eigenthümer hier 
melden kann. Görlitz, den 13. April 1853. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Es ſoll die diesjährige Grasnutzung mehrerer innerhalb der Parkanlagen 
und Promenaden befindlichen Parzellen, ſowie auch auf dem Neumarkte, 
am 23ſten April a. c. 

meiſtbietend verſteigert werden. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die 
näheren Bedingungen im Termine ſelbſt pablizirt werden ſollen, und daß 
Lizitation in der Nähe des Portikus beginnen wird. 281 

örlitz, den 16. April 1853. Der Magiſtrat. 


[291] Auftiond=- Patent. 


befindlich, 
8) ein ungezeichneter Theelöffel, 
9) eine kleine ſilberne Sahnkelle, 
10) eine filberne Punſchkelle mit Holzſtiel, 
11) eine geben Halskette (ohne Schlo 


50 10 Thlr. 
12) ein Paar ne Bi Ohrringe mit weißen Steinchen, 
1 


12 Sgr. 
13) zwei goldene Fingerringe, 2 Thlr. 18 Sgr. 
14) ein goldener Siegelting mit Karneol, 5 Thlr. 25 Sgr. 
15) ein kleiner goldener Ring mit rothen u. 2 weißen Steinchen 12 Sgr. 
10) ein kleines goldenes Kreuzchen mit ſchwarzer Schnur, 14 Sgr. 
N am Montag, den 2. Mai 1853, Vorm. 10 Uhr, 
öffentlich und meiſtbietend verſteigert werden, was hiermit etwaigen Kauf⸗ 
luſtigen bekannt gemacht wird. 3 


Mein Tuchausſchnitt⸗Geſchäft 
befindet N von det ab Weberſtraße No. 354., in 
der alten Poſt, Gewölbe No. 3. Be empfehle ich 
die neueſten Sommer⸗Bukskins zu Nöden und 
Beinkleidern und verſpreche bei guter Waare die billigſten 

iſe. — Wegen Sperrung der Weberſtraße befindet ſich 


re 
% Verkauf in der Hausflür der alten Poſt. 
[279] 


„Moritz Krause. 
5% Nachricht 
für Auswanderer. 


Es hat ſich eine Privat⸗Geſellſchaft gebildet, welche die 
Reiſe direkt von Altona nach New⸗Mork 5 und 
u dieſem Behufe beſchloſſen, einen ſachverſtändigen und mit 
ieſen Reiſen vertrauten Mann zu beauftragen, hiezu ein 
großes dreimaſtiges gekupfertes Schiff erſter 
Claſſe mit den beſten Proviantsvorräthen und unter ſorg⸗ 
fältiger Beobachtung aller landes geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen zur beſten Zufriedenheit ſämmtlicher Paſſagiere 
auszurüſten. Wer von dieſer günſtigen ſowie angenehmen 
Gelegenheit Gebrauch machen will, melde ſich franko und 
baldigſt an die Herren M. N. Speyer & Comp., 


roße Elbſtraße No. 105. in Altona, und die Antwort, 
Faro ausführlicher Proſpekt wird ſogleich erfolgen. 
Die Abfahrt iſt auf den 15. Mai feſtgeſtellt. 


Die Blumenausſtellung 


in der Turnhalle auf der Jakobsſtraße 
iſt bis Sonntag, den 17. d. Mts., von früh 9 Uhr 
bis Abends 7 Uhr geöffnet. Eintrittspreis à Perſon 
23 Sgr., Kinder zahlen jedoch nur die Hälfte. Der 
Ueberſchuß ſoll der hieſigen Anſtalt zur Beſſerung ſitt⸗ 
lich verwahrloſter Kinder überreicht werden, und wird 
daher Niemand im Wohlthätigkeitsſinne beſchränkt. — 
Mit der Ausſtellung iſt zugleich eine Blumenverlooſung 
verbunden, wobei jedes Loos gewinnt, und iſt der Preis 
eines Looſes auf 4 Sgr. feſtgeſtellt. Die Verlooſung 
nimmt Montag, den 18. April, Vormittags 10 Uhr, 
ihren Anfang, und ſind zur Bequemlichkeit des geehrten 
Publikums Looſe zu derſelben zu haben bei Herrn 


[289] d. Temler, Brüderſtraße. 
Das Sommerfelder Wochenblatt, 


welches wöchentlich einmal und zwar Sonnabends int 
89 5 ſowohl den geehrten Marktfieranten, 110 dert 
ewerbtreibenden Publikum als wirkſamſtes Publi⸗ 
ationsmittel von Markt- und anderen Anzeigen beſtens em⸗ 
pfohlen, da es am Orte ſelbſt und in der ganzen Umgegend 
das geleſenſte Blatt iſt. Die Spaltenzeile koſtet nur 1 Ege. 


[292] H. Mertſching. 


Cours der Berliner Börſe am 14. April 1853. 
Freiwillige Anleihe 1011. Staats = Anleihe 1033. 
See ee 155 Ji och Pfandbriefe —. 
eſiſche Rentenbriefe . iederfchlefifch = SMärki 
Eiſenbahn-Actien 101. Wiener e 5 G. e 


Getreidepreis zu Breslau am 14. April. 


fein mittel ordin. 
Weizen, weißer 63 — 70 65 61 Sgr. 
. gelber 65 — 67 614 63 
Roggen 55 — 58 52 9 
Geiste 42 — 44 39 388 
Hafer 31—32 29 283 


Spiritus 8°), Thlr. 
Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz vom 14. April 1853. 


Weizen 
2 N 
2 


2 


Roggen 
N 
17 6 2 30 
15 1.28 


Gerſte 
, MA. 


1176 Ok 
10.12 627 6] : 


Hafer | Erbſen | Kartoffeln 


Niedrigſter 


u | Verlag von G. Heinze & Comp. in Görlitz. 


